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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spei-
cherkarte mit einer Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstelleinrichtung, um zu verhindern, dass 
Daten, die auf dieser gespeichert sind, versehentlich 
gelöscht oder überschrieben werden.

STAND DER TECHNIK

[0002] Herkömmlich verwendet eine Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstelleinrichtung für eine 
Speicherkarte eine reflektierende Folie oder einen 
Schalter.
[0003] Die Fig. 9 zeigt eine isometrische Ansicht ei-
ner herkömmlichen Speicherkarte 900 mit einer 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrich-
tung in der Form einer reflektierenden Folie 23. In der 
Fig. 9 bezeichnet das Bezugszeichen 21 einen Spei-
cherkarten-Hauptkörper, bezeichnet das Bezugszei-
chen 22 einen Anschluss, welcher einstückig bzw. in-
tegral mit dem Speicherkarten-Hauptkörper 21 vor-
gesehen ist, und bezeichnet das Bezugszeichen 23
die reflektierende Folie.
[0004] Der Speicherkarten-Hauptkörper 21 weist ei-
nen wieder beschreibbaren Halbleiterspeicher (nicht 
gezeigt) darin auf. Eine Vorrichtung (nicht gezeigt), 
die über den Anschluss 22 mit dem Halbleiterspei-
cher elektrisch verbunden ist, liest Daten, die in dem 
Halbleiterspeicher gespeichert sind, aus und schreibt 
diese in diesen hinein. Bei diesem Beispiel wird die 
reflektierende Folie 23 als die Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstelleinrichtung verwen-
det. Ob ein Schreibvorgang zugelassen oder verhin-
dert ist, wird durch Einfügen der reflektierenden Folie 
23 bei einer vorgeschriebenen Position des Spei-
cherkarten-Hauptkörpers 21 oder durch Abschälen 
bzw. Abziehen der reflektierenden Folie 23 einge-
stellt. Die Vorrichtung detektiert, ob eingestellt ist, 
dass der Schreibvorgang zugelassen oder verhindert 
ist, indem ein reflektierender Zustand der vorge-
schriebenen Position des Speicherkarten-Hauptkör-
pers 21 mit Hilfe eines Fotokopplers oder dergleichen 
detektiert wird.
[0005] Die Fig. 10 ist eine isometrische Ansicht ei-
ner herkömmlichen Speicherkarte 1000 mit einer 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrich-
tung in der Form eines Schalters 33. In der Fig. 10
bezeichnet das Bezugszeichen 31 einen Speicher-
karten-Hauptkörper, bezeichnet das Bezugszeichen 
32 einen Anschluss, der einstückig bzw. integral mit 
dem Speicherkarten-Hauptkörper 31 vorgesehen ist, 
und bezeichnet das Bezugszeichen 33 den Schalter.
[0006] Der Speicherkarten-Hauptkörper 31 weist ei-
nen wieder beschreibbaren Halbleiterspeicher (nicht 
gezeigt) darin auf. Eine Vorrichtung (nicht gezeigt), 
die elektrisch mit dem Halbleiterspeicher über den 
Anschluss 32 verbunden ist, liest Daten, die in dem 

Halbleiterspeicher gespeichert sind, aus und schreibt 
diese hinein. Bei diesem Beispiel wird der Schalter 33
als die Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstell-
einrichtung verwendet. Ob ein Schreibvorgang zuge-
lassen oder verhindert ist, wird durch Umschalten 
des Schalters 33 eingestellt. Die Vorrichtung detek-
tiert elektrisch die Einstellung des Schalters 33 über 
den Anschluss 32.
[0007] Bei solchen Speicherkarten besteht das Er-
fordernis, die Größe und Dicke des Speicherkar-
ten-Hauptkörpers zu verringern und gleichzeitig den 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellvor-
gang zu vereinfachen.
[0008] Die herkömmliche Speicherkarte 900 mit der 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrich-
tung in der Form der reflektierenden Folie 23 weist je-
doch keine mechanische Struktur für die Schreib-Zu-
lassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrichtung auf und 
trägt deshalb wirkungsvoll dazu bei, die Größe und 
Dicke des Speicherkarten-Hauptkörpers zu verrin-
gern. Weil jedoch durch Einfügen bzw. Aufbringen 
oder durch Abschälen bzw. Abziehen der reflektie-
renden Folie 23 eingestellt wird, ob ein Schreibvor-
gang zugelassen oder verhindert ist, ist die Speicher-
karte 900 nicht im Hinblick auf den Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellvorgang zweckmäßig.
[0009] Die herkömmliche Speicherkarte 1000 mit 
der Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellein-
richtung in der Form des Schalters 33 stellt durch 
Umschalten des Schalters 33 ein, ob ein Schreibvor-
gang zugelassen oder verhindert ist, und ist deshalb 
hinsichtlich des Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellvorgangs einfach aufgebaut. Weil je-
doch der Schalter eingebaut ist, unterliegt die Spei-
cherkarte 1000 hinsichtlich der Größe und Dicke des 
Speicherkarten-Hauptkörpers 31 Einschränkungen.
[0010] Als gattungsbildender Stand der Technik 
wird Bezug genommen auf JP-A-08 166 906.
[0011] Die vorliegende Erfindung wurde mit der Ziel-
setzung gemacht, eine Speicherkarte mit einer 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrich-
tung bereitzustellen, die hinsichtlich eines Einstell-
vorgangs einfach aufgebaut ist und die hinsichtlich 
der Größe und Dicke des Speicherkarten-Hauptkör-
pers verkleinert werden kann.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0012] Eine Speicherkarte gemäß der vorliegenden 
Erfindung umfasst:  
einen Speicherkarten-Hauptkörper mit einem ausge-
schnittenen Teil, welcher gebildet ist aus einer viere-
ckigen Ausnehmung, die auf einer seitlichen Oberflä-
che einer planaren Form ausgebildet ist;  
einen Halbleiterspeicher, in welchen Daten zumin-
dest hineingeschrieben werden können;  
einen Anschluss, der auf dem Speicherkarten-Haupt-
körper vorgesehen ist, um den Halbleiterspeicher 
und eine externe Vorrichtung miteinander zu verbin-
den; und  
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ein Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment, welches gleitbar bzw. verschiebbar in den aus-
geschnittenen Teil eingreift, um einzustellen, dass 
das Datenschreiben auf den Halbleiterspeicher zuge-
lassen oder verhindert ist, wobei:  
das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment einen Hauptkörper beinhaltet, um eine erste 
Position zum Abdecken eines ersten Teils des ausge-
schnittenen Teils oder eine zweite Position zum Ab-
decken eines zweiten Teils des ausgeschnittenen 
Teils auszuwählen, und  
das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment zwischen der ersten Position zum Abdecken 
des ersten Teils des ausgeschnittenen Teils und der 
zweiten Position zum Abdecken des zweiten Teils 
des ausgeschnittenen Teils gleitet, um so einzustel-
len, dass das Datenschreiben auf den Halbleiterspei-
cher zugelassen oder verhindert ist,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment einen nicht bedeckten Teil des ausgeschnitte-
nen Teils sowohl in der ersten Position als auch in der 
zweiten Position definiert.
[0013] Das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement kann außerdem ein Eingriffs-
stück beinhalten und eine Führung, die in das Ein-
griffsstück eingreift, um das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement zu halten, 
kann auf jeder der beiden Seiten des ausgeschnitte-
nen Teils ausgebildet sein.
[0014] Das Eingriffsstück kann elastisch bzw. bieg-
sam sein, um durch einen Kontakt mit dem Speicher-
karten-Hauptkörper deformiert zu werden, wenn das 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellelement 
an dem Speicherkarten-Hauptkörper angebracht ist 
bzw. wird.
[0015] Der Speicherkarten-Hauptkörper kann eine 
Oberfläche aufweisen; das Schreib-Zulassungs-/Ver-
hinderungs-Einstellelement kann eine Oberfläche 
aufweisen; und das Eingriffsstück kann in die Füh-
rung eingreifen, so dass die Oberfläche des 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments nicht von der Oberfläche des Speicherkar-
ten-Hauptkörpers vorsteht.
[0016] Die Oberfläche des Speicherkarten-Haupt-
körpers kann eine erste Oberfläche und eine zweite 
Oberfläche aufweisen, die Führung kann eine erste 
Führung entsprechend der ersten Oberfläche und 
eine zweite Führung entsprechend der zweiten Ober-
fläche aufweisen, das Eingriffsstück kann ein erstes 
Eingriffsstück, das in die erste Führung eingreifen 
kann, und ein zweites Eingriffsstück, das in die zweite 
Führung eingreifen kann, aufweisen, und das 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellelement 
kann einen im wesentlichen U-förmigen Querschnitt 
aufweisen, so dass die ersten und zweiten Eingriffs-
stücke jeweils eingreifen können in die ersten und 
zweiten Führungen und deshalb das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement den Speicher-
karten-Hauptkörper hält.

[0017] Der ausgeschnittene Teil und die ersten und 
zweiten Führungen können integral während eines 
Form- bzw. Gussverfahrens zum Abdichten des 
Halbleiterspeichers ausgebildet werden.
[0018] Ein erstes Führungskegelteil und ein zweites 
Führungskegelteil können jeweils zum Führen der 
ersten und zweiten Eingriffsstücke zu den ersten und 
zweiten Führungen, wenn das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement an dem Spei-
cherkarten-Hauptkörper angebracht ist bzw. wird, 
können jeweils an beiden Seiten des ausgeschnitte-
nen Teils ausgebildet sein.
[0019] Ein ausgenommener Teil, der in der Lage ist, 
eine Dicke des Eingriffsstückes aufzunehmen, kann 
auf jeder von beiden Seiten des ausgeschnittenen 
Teils ausgebildet sein und die Führung kann in dem 
ausgeschnittenen Teil ausgebildet sein und das Ein-
griffsstück kann einen Vorsprung aufweisen, welcher 
in die Führung eingreift.
[0020] Der Speicherkarten-Hauptkörper kann eine 
Oberfläche aufweisen, das Schreib-Zulassungs-/Ver-
hinderungs-Einstellelement kann eine Oberfläche 
aufweisen und das Eingriffsstück kann in den ausge-
schnittenen Teil eingreifen, so dass die Oberfläche 
des Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments nicht von der Oberfläche des Speicherkar-
ten-Hauptkörpers vorsteht.
[0021] Die Oberfläche des Speicherkarten-Haupt-
körpers kann eine erste Oberfläche und eine zweite 
Oberfläche aufweisen, die Führung kann eine erste 
Führung entsprechend zu der ersten Oberfläche und 
eine zweite Führung entsprechend zu der zweiten 
Oberfläche aufweisen, der Vorsprung kann einen 
ersten Vorsprung, welcher in die erste Führung ein-
greifen kann, und einen zweiten Vorsprung aufwei-
sen, welcher in die zweite Führung eingreifen kann, 
und das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Ein-
stellelement kann einen im wesentlichen U-förmigen 
Querschnitt aufweisen, so dass die ersten und zwei-
ten Vorsprünge jeweils in die erste bzw. zweite Füh-
rung eingreifen können und deshalb das Schreib-Zu-
lassungs-/Verhinderungs-Einstellelement von dem 
Speicherkarten-Hauptkörper gehalten wird.
[0022] Der ausgeschnittene Teil bzw. Abschnitt und 
die ersten und zweiten Führungen können während 
eines Form- bzw. Gussverfahrens zum Abdichten 
des Halbleiterspeichers integral ausgebildet werden.
[0023] Ein erstes Führungskegelteil bzw. ein erster 
abgeschrägter Führungsabschnitt und ein zweites 
Führungskegelteil bzw. ein zweiter abgeschrägter 
Führungsabschnitt, jeweils zum Führen des ersten 
bzw. zweiten Vorsprungs zu der ersten bzw. zweiten 
Führung, wenn das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement an dem Speicherkar-
ten-Hauptkörper angebracht ist bzw. wird, kann je-
weils auf beiden Seiten des ausgeschnittenen Teils 
ausgebildet sein.
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KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Fig. 1 ist eine isometrische Ansicht einer 
Speicherkarte gemäß einem ersten Beispiel gemäß
der vorliegenden Erfindung in einem montierten Zu-
stand.
[0025] Fig. 2 ist eine isometrische Explosionsan-
sicht der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte.
[0026] Fig. 3 ist eine isometrische Explosionsan-
sicht der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte.
[0027] Fig. 4 ist eine Querschnittsansicht entlang 
der Linie A-A der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkar-
te.
[0028] Fig. 5 ist eine Ansicht, die einen Einstellvor-
gang der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte dar-
stellt.
[0029] Fig. 6 ist eine Ansicht, die eine Einstellungs-
detektion der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte 
darstellt.
[0030] Fig. 7 ist eine isometrische Ansicht einer 
Speicherkarte gemäß einem zweiten Beispiel gemäß
der vorliegenden Erfindung in einem montierten Zu-
stand.
[0031] Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht entlang 
der Linie B-B der in der Fig. 7 gezeigten Speicherkar-
te.
[0032] Fig. 9 ist eine isometrische Ansicht einer her-
kömmlichen Speicherkarte mit einer Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstelleinrichtung in der 
Form einer reflektierenden Folie.
[0033] Fig. 10 ist eine isometrische Ansicht einer 
herkömmlichen Speicherkarte mit einer Schreib-Zu-
lassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrichtung in der 
Form eines Schalters.

BESTE ART ZUM AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

(Beispiel 1)

[0034] Ein erstes Beispiel gemäß der vorliegenden 
Erfindung wird anhand der Fig. 1 bis 6 beschrieben 
werden.
[0035] Die Fig. 1 ist eine isometrische Ansicht einer 
Speicherkarte 100 gemäß dem ersten Beispiel der 
vorliegenden Erfindung in einem montierten Zustand. 
Die Fig. 2 und 3 sind isometrische Explosionsansich-
ten der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte 100. 
Die Fig. 4 ist eine Querschnittsansicht entlang der Li-
nie A-A der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte. Die 
Fig. 5 ist eine Ansicht, die einen Einstellvorgang der 
in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte 100 darstellt. 
Die Fig. 6 ist eine Ansicht, die eine Einstellungsde-
tektion der in der Fig. 1 gezeigten Speicherkarte 100
darstellt.
[0036] In den Fig. 1 bis 4 bezeichnet das Bezugs-
zeichen 1 einen Speicherkarten-Hauptkörper. Der 
Speicherkarten-Hauptkörper 1 weist integral einen 
Anschluss 2 zur elektrischen Verbindung mit einer 
Vorrichtung auf und beinhaltet einen wieder be-
schreibbaren Halbleiterspeicher (nicht gezeigt). Die 

Vorrichtung (nicht gezeigt), die mit dem Halbleiter-
speicher über den Anschluss 2 elektrisch verbunden 
ist, liest die Daten, die in dem Halbleiterspeicher ge-
speichert sind, aus und schreibt diese hinein. Für ein 
Wiederbeschreiben ist die nachfolgend beschriebene 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstelleinrich-
tung vorgesehen, um zu verhindern, dass die gespei-
cherten Daten versehentlich gelöscht oder über-
schrieben werden.
[0037] Das Bezugszeichen 3 bezeichnet einen aus-
geschnittenen Teil bzw. Abschnitt, der auf einer seitli-
chen Oberfläche des Speicherkarten-Hauptkörpers 1
ausgebildet ist. Der ausgeschnittene Teil 3 stellt eine 
planare bzw. ebene Form des Speicherkarten-Haupt-
körpers 1 mit einer viereckigen Ausnehmung bereit. 
Ein Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment 4 befindet sich im gleitbeweglichen bzw. ver-
schiebbaren Eingriff mit dem ausgeschnittenen Teil 3. 
Das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment 4 beinhaltet einen Hauptkörper 5 zum Abde-
cken eines Teils bzw. Abschnitts des ausgeschnitte-
nen Teils 3 und Eingriffsstücke 6. Jedes Eingriffs-
stück 6 greift in eine Führungsvertiefung bzw. Füh-
rungsnut 7, die in der Nähe des ausgeschnittenen 
Teils 3 des Speicherkarten-Hauptkörpers 1 ausgebil-
det ist, ein und wird gleitbeweglich gehalten. Die Ein-
griffsstück 6 können elastisch bzw. verformbar sein, 
um so durch einen Kontakt mit dem Speicherkar-
ten-Hauptkörper 1 deformiert zu werden, wenn das 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellelement 
4 an dem Speicherkarten-Hauptkörper 1 angebracht 
ist bzw. wird.
[0038] Wie in der Fig. 4 gezeigt, sind die Führungs-
nuten bzw. Führungsvertiefungen 7 in der Nähe des 
ausgeschnittenen Teils 3 des Speicherkarten-Haupt-
körpers 1 ausgebildet. Jede Führungsnut 7 liegt tiefer 
als eine Oberfläche 1S des Speicherkarten-Haupt-
körpers 1 und ist auf einer Oberseite und einer Unter-
seite des Speicherkarten-Hauptkörpers symmetrisch 
ausgebildet. Das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement 4 ist ausgebildet, um einen im 
wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufzuweisen, 
um von den Führungsnuten 7 auf der Oberseite und 
der Unterseite gehalten zu werden. Die Führungsstü-
cke 6, die auf der Oberseite und der Unterseite vor-
gesehen sind, um einander gegenüber zu liegen, 
greifen jeweils verschiebbar bzw. gleitbeweglich in 
die Führungsnuten 7 ein. In dem Zustand, in wel-
chem die Eingriffsstücke 6 in die Führungsnuten 7
eingreifen, absorbiert eine Stufe D1 zwischen der 
Oberfläche 1S des Speicherkarten-Hauptkörpers 1
und jeder Führungsnut 7 eine Dicke D2 des jeweili-
gen Eingriffsstücks 6 des Schreib-Zulassungs-/Ver-
hinderungs-Einstellelements 4 (die Dicke D2 ist die 
Stufe zwischen einer Oberfläche 4S des Schreib-Zu-
lassungs-/Verhinderungs-Einstellelements 4 und der 
Führungsnut 7). Somit steht jedes Eingriffsstück 6
von der jeweiligen Oberfläche 1S des Speicherkar-
ten-Hauptkörpers 1 nicht vor.
[0039] Führungskegelabschnitte bzw. abgeschrägte 
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Führungsabschnitte 9 sind auf einer Endoberfläche 
bzw. Stirnseite des Speicherkarten-Hauptkörpers 1
entsprechend den Führungsnuten 7 ausgebildet. Die 
Führungskegelabschnitte 9 weisen jeweils eine Stirn-
seite auf, die dünner ist als die Dicke des Speicher-
karten-Hauptkörpers 1, und werden zu den jeweili-
gen Führungsnuten 7 hin dicker. Die Führungskegel-
abschnitte 9 sind auf der Oberseite und der Untersei-
te der Stirnseite des Speicherkarten-Hauptkörpers 1
in einem Bereich ausgebildet, der der Gesamtbreite 
der Eingriffsstücke 6 entspricht. Somit dienen die 
Führungskegelabschnitte 9 als Führung zum Führen 
der Eingriffsstücke 6 zu den Führungsnuten 7 hin, 
wenn das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Ein-
stellelement 4 in die Führungsnuten 7 eingreifen soll.
[0040] Bezugnehmend auf die Fig. 2, bezeichnet 
das Bezugszeichen 10 Anschläge. Zwei Anschläge 
10 sind sowohl auf der Oberseite als auch auf der Un-
terseite in den Führungsnuten 7 ausgebildet. Eine 
Rippe 11 (Fig. 3), die auf einer Innenseite von jedem 
der oberen und unteren Eingriffsstücke 6 ausgebildet 
ist, um so einwärts zu den Eingriffsstücken 6 vorzu-
stehen, wird durch die jeweiligen Anschläge 10 ge-
stoppt bzw. begrenzt. Die Rippe 11 wird durch einen 
der zwei Anschläge 10 gestoppt bzw. begrenzt und 
somit kann das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement 4 die Position auswählen, bei 
welcher der ausgeschnittene Teil 3 abgedeckt ist.
[0041] Von diesen Elementen werden der ausge-
schnittene Teil 3, der integral in dem Speicherkar-
ten-Hauptkörper 1 ausgebildet ist, die oberen und un-
teren Führungsnuten 7, die Führungskegelabschnitte 
bzw. abgeschrägten Führungsabschnitte 9 und die 
Anschläge 10 integral während eines Form- bzw. 
Gussprozesses zum Abdichten des Halbleiterspei-
chers ausgebildet.
[0042] Ein Betrieb der Speicherkarte mit der zuvor 
beschriebenen Struktur wird beschrieben werden.
[0043] Wie in den Fig. 2 und 3 gezeigt, damit das 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellelement 
4 in den Speicherkarten-Hauptkörper 1 eingreift, wird 
das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment 4 dazu gebracht, den Speicherkarten-Haupt-
körper 1 zu berühren, so dass die Eingriffselemente 
6 die Führungskegelabschnitte bzw. abgeschrägten 
Führungsabschnitte 9 halten. Das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 wird in den 
Speicherkarten-Hauptkörper 1 gedrückt, um auf die-
se Weise die Eingriffsstücke 6 aufzuweiten, wobei die 
Führungskegelabschnitte 9 als Führung verwendet 
werden und so die Eingriffsstücke 6 zu den Füh-
rungsnuten 7 hin führen. Wie in der Fig. 1 gezeigt, 
passen die Eingriffsstücke 6 in die Führungsnuten 7
und greift das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement 4 gleitbar bzw. verschiebbar in 
den Speicherkarten-Hauptkörper 1 ein.
[0044] Wie in den Fig. 5(a) und 5(b) gezeigt, be-
deckt ein Hauptkörper 5 des Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelements 4, das in den 
Speicherkarten-Hauptkörper 1 eingreift, einen Teil 

bzw. Abschnitt des ausgeschnittenen Teils 3. Wie in 
den Fig. 5(a) und 5(b) gezeigt, befindet sich der Teil 
des ausgeschnittenen Teils 3, der abgedeckt ist, etwa 
zur Hälfte auf der linken oder der rechten Seite. In der 
Fig. 5(a) ist der linke Teil abgedeckt. Der abgedeckte 
Teil ist im Wesentlichen integral bzw. einstückig mit 
dem Äußeren des Halbleiterspeicher-Hauptkörpers 
1. Der im Wesentlichen halbe Teil auf der rechten Sei-
te, der nicht abgedeckt ist, stellt die planare Form des 
Halbleiterspeicher-Hauptkörpers 1 mit einer vierecki-
gen Ausnehmung bereit. Durch Gleiten bzw. Ver-
schieben des Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelements 4 nach rechts wird der rechte 
Teil abgedeckt, wie in der Fig. 5(b) gezeigt. Durch 
Auswählen der Position des ausgeschnittenen Teils 
3, der bedeckt werden soll, durch Gleitverschieben 
des Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments 4 wird auf diese Weise eingestellt, ob ein Da-
tenschreiben auf die Speicherkarte 100 zugelassen 
oder verhindert ist.
[0045] Ob das Datenschreiben zugelassen oder 
verhindert ist, wird durch Halten des Hauptkörpers 5
mit Fingern und durch Gleitverschieben des 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments 4 nach rechts oder nach links eingestellt. An 
dieser Stelle kann das Schreib-Zulassungs-/Verhin-
derungs-Einstellelement 4 mit einem geeigneten 
Klickgefühl auf Grund eines Eingriffs oder eines 
Nicht-Eingriffs der Rippe 11 und des Anschlags 10
gleitverschoben werden und kann auch verhindert 
werden, dass dieses versehentlich verschoben wird. 
Die viereckige Ausnehmung des ausgeschnittenen 
Teils 3, die nicht mit dem Schreib-Zulassungs-/Ver-
hinderungs-Einstellelement 4 abgedeckt ist, hat auch 
eine Funktion einer Anzeige und somit kann klar 
sichtbar gemacht werden, ob das Datenschreiben 
eingestellt ist, um zugelassen oder verhindert zu 
sein. Hierbei beinhaltet das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 die vorste-
hende Rippe 11 und beinhaltet der Speicherkar-
ten-Hauptkörper 1 die ausnehmungsartigen Anschlä-
ge 10. Die Form von jedem Element ist nicht auf die-
se Formen beschränkt, solange die Elemente so 
strukturiert bzw. geformt sind, um frei in Eingriff und 
außer Eingriff gelangen zu können.
[0046] Als Nächstes wird ein Verfahren, das es er-
möglicht, dass die Vorrichtung, in welche die Spei-
cherkarte eingeführt ist und mit welcher diese ver-
bunden ist, detektieren kann, ob das Datenschreiben 
auf die Speicherkarte eingestellt ist, um zugelassen 
oder verhindert zu sein, anhand der Fig. 6(a) und 
6(b) beschrieben.
[0047] In der Fig. 6(a) bezeichnet das Bezugszei-
chen 13 eine Vorrichtung, in welcher die Speicherkar-
te eingeführt ist und mit welcher diese verbunden ist, 
und bezeichnet das Bezugszeichen 14 einen Detek-
tionsschalter, der auf der Vorrichtung 13 vorgesehen 
ist. Der Detektionsschalter 14 beinhaltet einen Detek-
tionsabschnitt 15 und einen Kontakt 16. Wie in der 
Fig. 5(a), bedeckt das Schreib-Zulassungs-/Verhin-
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derungs-Einstellelement 4 einen linken Teil des aus-
geschnittenen Teils 3. Es sei angenommen, dass in 
dem Zustand, in welchem das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 auf der lin-
ken Seite positioniert ist, das Datenschreiben so ein-
gestellt ist, um zugelassen zu sein. In diesem Zu-
stand deckt das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement 4 den linken Teil des ausge-
schnittenen Teils 3 ab. Folglich wird der Detektions-
abschnitt 15 des Detektionsschalters 14 angehoben, 
um so den Kontakt 16 zu schließen. Durch Detektie-
ren des geschlossenen Zustands des Kontakts 16
kann die Vorrichtung 13 erkennen, dass ein Daten-
schreiben auf die Speicherkarte 1 zugelassen ist. Die 
Detektion mit Hilfe des Schalters 14 kann auch in 
dem Fall vorgenommen werden, in welchem die Po-
sition des Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Ein-
stellelements 4 entgegengesetzt ist.
[0048] In dem Zustand, in welchem das Schreib-Zu-
lassungs-/Verhinderungs-Einstellelement  auf der 
rechten Seite positioniert ist, wie in der Fig. 6(b) ge-
zeigt, ist das Datenschreiben als verhindert einge-
stellt. In diesem Zustand, weil der linke Teil des aus-
geschnittenen Teils 3 nicht von dem Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 abgedeckt 
ist, wird der Detektionsabschnitt 15 des Detektions-
schalters 14 nicht angehoben und ist somit der Kon-
takt 16 geöffnet. Durch Detektieren des geöffneten 
Zustands des Kontakts 16 kann die Vorrichtung 13
erkennen, dass ein Datenschreiben auf den Spei-
cherkarten-Hauptkörper 1 verhindert ist.

(Beispiel 2)

[0049] Ein zweites Beispiel gemäß der vorliegenden 
Erfindung wird anhand der Fig. 7 und 8 beschrieben 
werden.
[0050] Die Fig. 7 ist eine isometrische Ansicht einer 
Speicherkarte gemäß einem zweiten Beispiel der 
vorliegenden Erfindung in einem montierten Zustand 
und die Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht, die ent-
lang der Linie B-B der in der Fig. 7 gezeigten Spei-
cherkarte dargestellt ist.
[0051] Wie in den Fig. 7 und 8 gezeigt, sind Aus-
nehmungsabschnitte 8 in der Nähe des ausgeschnit-
tenen Teils 3 des Speicherkarten-Hauptkörpers 1
ausgebildet, und zwar in einem Bereich, in welchem 
das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ment 4 gleitbeweglich ist bzw. verschoben werden 
kann. In jedem Ausnehmungsabschnitt 8 ist eine 
Führungsnut 7 ausgebildet. Jeder Ausnehmungsab-
schnitt 8 liegt tiefer als eine Oberfläche 1S des Spei-
cherkarten-Hauptkörpers 1. Im Wesentlichen bei der 
Mitte von jedem Ausnehmungsabschnitt 8 ist eine 
Führungsnut 7A, die tiefer liegt als der Ausneh-
mungsabschnitt 8, ausgebildet. Jeder Ausneh-
mungsabschnitt 8 und jede Führungsnut 7A sind so-
wohl auf der Oberseite als auch auf der Unterseite 
des Speicherkarten-Hauptkörpers 1 symmetrisch 
ausgebildet. Das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-

rungs-Einstellelement 4 ist so ausgebildet, um einen 
im wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufzuwei-
sen, um so von dem Ausnehmungsabschnitt 8 auf 
der Oberseite und der Unterseite gehalten zu wer-
den. Die Eingriffsstücke 6 befinden sich auf der Ober-
seite und der Unterseite des Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelements 4. Ein Vor-
sprung 12 befindet sich auf einer Innenseite der obe-
ren und unteren Eingriffsstücke 6 und greift gleitbe-
weglich in die jeweilige Führungsnut 7A ein. Wenn 
die Vorsprünge 12 in die Führungsnuten 7A eingrei-
fen, nimmt eine Stufe zwischen der Oberfläche des 
Speicherkarten-Hauptkörpers 1 und jedem Ausneh-
mungsabschnitt 8 die Dicke des jeweiligen Eingriffs-
stücks 6 des Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelements 4 auf. Somit steht jedes Ein-
griffsstück 6 nicht von der jeweiligen Oberfläche 1S
des Speicherkarten-Hauptkörpers 1 vor.
[0052] Der Vorsprung kann länglich sein und ent-
lang einer Längsrichtung von jedem Eingriffsstück 6
ausgebildet sein oder kann kurz sein und in der Nähe 
von dessen Spitze ausgebildet sein.
[0053] Ein Führungskegelabschnitt bzw. abge-
schrägter Führungsabschnitt 9A ist auf einer Stirnsei-
te von jedem der Ausnehmungsabschnitte 8 in dem 
Speicherkarten-Hauptkörper 1 ausgebildet. Die Füh-
rungskegelabschnitte 9A weisen jeweils eine Stirn-
seite auf, die dünner ist als die Dicke des Speicher-
karten-Hauptkörpers 1, und werden ausgehend von 
der Stirnseite zu dem Ausnehmungsabschnitt 8 hin 
dünner. Die Führungskegelabschnitte 9 sind auf der 
oberen und unteren Seite des Speicherkarten-Haupt-
körpers 1 in einem Bereich ausgebildet, der der ge-
samten Breite der Eingriffsstücke 6 entspricht. Somit 
dienen die Führungskegelabschnitte bzw. abge-
schrägten Führungsabschnitte 9 als Führung, um die 
Eingriffsstücke 6 zu den Führungsnuten 7 hin zu füh-
ren, wenn das eingreifende Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 eingreift.
[0054] Die anderen Elemente sind dieselben wie 
diejenigen bei dem ersten Beispiel. Identische Ele-
mente tragen identische Bezugszeichen und deren 
Beschreibung wird ausgelassen werden.
[0055] Damit das Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelement 4 in den Speicherkar-
ten-Hauptkörper 1 eingreift, wird das Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement 4 dazu ge-
bracht, den Speicherkarten-Hauptkörper 1 zu berüh-
ren, so dass die Vorsprünge 12 auf der Innenseite der 
Eingriffsstücke 6 die Führungskegelabschnitte 9 hal-
ten. Das Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Ein-
stellelement 4 wird in den Speicherkarten-Hauptkör-
per 1 gedrückt, um so die Eingriffsstücke 6, die je-
weils den Vorsprung 12 aufweisen, aufzuweiten, wo-
bei die Führungskegelabschnitte 9 als Führung ver-
wendet werden und so die Vorsprünge 12 zu den 
Führungsnuten 7 hin führen. Somit passen die Vor-
sprünge 12 in die Führungsnuten 7 und greift das 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellelement 
4 gleitbeweglich in den Speicherkarten-Hauptkörper 
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1 ein.
[0056] Bei diesem Beispiel, wie in der Fig. 8 ge-
zeigt, ist der Vorsprung 12 in jedem Eingriffsstück 6
vorgesehen und weist dieser einen T-förmigen Quer-
schnitt auf. Für den Fall, dass der Vorsprung 12 läng-
lich ist, kann eine Dicke D3 des Vorsprungs 12 aus-
reichend groß sein, um in der Gleitrichtung des 
Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments 4 stark zu sein, um eine Verwölbung zu ver-
meiden. Deshalb kann die Dicke des Eingriffsstücks 
6 dünner sein.

GEWERBLICHE ANWENDBARKEIT

[0057] Wie vorstehend beschrieben, greift gemäß
der vorliegenden Erfindung ein Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelement gleitbeweg-
lich in einen ausgeschnittenen Teil ein, der auf einer 
seitlichen Oberfläche eines Speicherkarten-Haupt-
körpers ausgebildet ist, und wird eingestellt, dass ein 
Datenschreiben zugelassen oder verhindert ist, in-
dem eine Position des ausgeschnittenen Teils ausge-
wählt wird, die durch einen Gleit- bzw. Verschie-
bungsvorgang des Schreib-Zulassungs-/Verhinde-
rungs-Einstellelements abgedeckt werden soll. Somit 
kann eingestellt werden, dass ein Datenschreiben 
zugelassen oder verhindert ist, indem der ausge-
schnittene Teil durch einen einfachen Vorgang eines 
Gleitens bzw. Gleitverschiebens des Schreib-Zulas-
sungs-/Verhinderungs-Einstellelements geändert 
wird, während die dünne Form der Karte beibehalten 
wird, ohne dass irgendein Vorsprung auf einer seitli-
chen Oberfläche des Speicherkarten-Hauptkörpers 
vorgesehen ist. Weil ein bewegliches Element, bei-
spielsweise ein Schalter, nicht in dem Speicherkar-
ten-Hauptkörper vorgesehen ist, um einzustellen, 
dass ein Datenschreiben zugelassen oder verhindert 
ist, kann die gesamte Speicherkarte dünner sein. 
Durch Bereitstellen des ausgeschnittenen Teils und 
des Schreib-Zulassungs-/Verhinderungs-Einstellele-
ments auf einer seitlichen Oberfläche des Speicher-
karten-Hauptkörpers kann der Anteil einer nutzbaren 
Fläche, in welche ein Halbleiterspeicher oder derglei-
chen eingebaut werden kann, erhöht werden, was so 
die Größe der gesamten Speicherkarte verkleinert.

Patentansprüche

1.  Speicherkarte mit:  
einem Speicherkarten-Hauptkörper (1) mit einem 
ausgeschnittenen Teil (3), welcher gebildet ist aus ei-
ner viereckigen Ausnehmung, ausgebildet auf einer 
seitlichen Oberfläche einer Planaren Form;  
einem Halbleiterspeicher, in welchem Daten mindes-
tens schreibbar sind;  
einem Anschluss (2), welcher auf dem Speicherkar-
ten-Hauptkörper vorgesehen ist zum elektrischen 
Verbinden des Halbleiterspeichers und einer exter-
nen Vorrichtung;  
einem Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstelle-

lement (4), welches gleitbar bzw. schiebbar in den 
ausgeschnittenen Teil eingreift zum Einstellen dass 
das Daten-Schreiben auf den Halbleiterspeicher zu-
gelassen oder verhindert wird,  
wobei:  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) einen Hauptkörper (5) aufweist zum Aus-
wählen einer ersten Position zum Abdecken eines 
ersten Teiles des ausgeschnittenen Teiles (3) oder ei-
ner zweiten Position zum Abdecken eines zweiten 
Teiles des ausgeschnittenen Teiles (3), und  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) gleitet zwischen der ersten Position zum Ab-
decken des ersten Teiles des ausgeschnitenen Teiles 
und der zweiten Position zum Abdecken des zweiten 
Teiles des ausgeschnittenen Teiles, um so einzustel-
len, dass das Datenschreiben auf den Halbleiterspei-
cher zugelassen oder verhindert ist,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) einen nicht bedeckten Teil des ausgeschnit-
tenen Teils (3) in jeder, der ersten und der zweiten 
Position, definiert.

2.  Speicherkarte nach Anspruch 1, wobei das 
Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellelement 
weiter ein Eingriffstück (6) aufweist, und eine Füh-
rung, welche eingreift in das Eingriffstück zum ver-
schiebbaren bzw. gleitbaren Halten des Schreib-Zu-
lassungs/Verhinderungs-Einstellelements und auf je-
der von beiden Seiten des ausgeschnittenen Teils 
ausgebildet ist.

3.  Speicherkarte nach Anspruch 2, wobei die Ein-
griffstücke (6) elastisch bzw. biegsam sind, um durch 
einen Kontakt mit dem Speicherkarten-Hauptkörper 
(1) deformiert zu werden, wenn das Schreib-Zulas-
sungs/Verhinderungs-Einstellelement (4) an dem 
Speicherkarten-Hauptkörper angebracht ist bzw. 
wird.

4.  Speicherkarte nach Anspruch 2, wobei:  
der Speicherkarten-Hauptkörper (1) eine Oberfläche 
hat,  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) hat eine Oberfläche; und  
das Eingriffstück (6) greift ein in die Führung (7), so 
dass die Oberfläche des Schreib-Zulassungs/Verhin-
derungs-Einstellelements nicht von der Oberfläche 
des Speicherkarten-Hauptkörpers hervorsteht.

5.  Speicherkarten nach Anspruch 4, wobei:  
Die Oberfläche des Speicherkarten-Hauptkörpers 
umfasst eine erste Oberfläche und eine zweite Ober-
fläche,  
die Führung hat eine erste Führung (7) entsprechend 
der ersten Oberfläche und eine zweite Führung (7) 
entsprechend der zweiten Oberfläche,  
das Eingriffstück umfasst ein erstes Eingriffstück (6), 
welches in die erste Führung (7) eingreifen kann und 
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ein zweites Eingriffstück (6), welches in die zweite 
Führung (7) eingreifen kann, und  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) hat einen im Wesentlichen U-förmigen 
Querschnitt, so dass die ersten und zweiten Eingriff-
stücke (6) jeweils eingreifen können in die ersten und 
zweiten Führungen (7) und deshalb hält das 
Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellelement 
den Speicherkarten-Hauptkörper.

6.  Speicherkarte nach Anspruch 5, wobei der 
ausgeschnittene Teil (3) und die ersten und zweiten 
Führungen (7) integral ausgebildet werden während 
eines Form- bzw. Gussverfahrens zum Abdichten 
des Halbleiterspeichers.

7.  Speicherkarte nach Anspruch 6, wobei ein ers-
ter Führungs-Kegelteil (9) und ein zweiter Füh-
rungs-Kegelteil (9) jeweils zum Führen der ersten 
und zweiten Eingriffstücke (6) zu den ersten und 
zweiten Führungen (7) wenn das Schreib-Zulas-
sungs/Verhinderungs-Einstellelement an dem Spei-
cherkarten-Hauptkörper angebracht wird bzw. ist, j 
eweils ausgebildet werden bzw. sind auf beiden Sei-
ten des ausgeschnittenen Teils.

8.  Speicherkarte nach Anspruch 2, wobei:  
ein ausgenommener Teil, welcher in der Lage ist eine 
Dicke des Eingriffstückes aufzunehmen, ausgebildet 
ist auf jeder von beiden Seiten des ausgeschnittenen 
Teils,  
die Führung (7) ist ausgebildet in dem ausgenomme-
nen Teil (7A), und  
das Eingriffstück (6) hat einen Vorsprung (12), wel-
cher in die Führung eingreifen kann.

9.  Speicherkarte nach Anspruch 8, wobei:  
der Speicherkarten-Hauptkörper (1) eine Oberfläche 
hat,  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) hat eine Oberfläche, und  
das Eingriffselement (6) greift in die Führung (7) so 
ein, dass die Oberfläche des Schreib-Zulas-
sungs/Verhinderungs-Einstellelements nicht von der 
Oberfläche des Speicherkarten-Hauptkörpers vor-
steht.

10.  Speicherkarte nach Anspruch 9, wobei:  
die Oberfläche des Speicherkarten-Hauptkörpers 
umfasst eine erste Oberfläche und eine zweite Ober-
fläche,  
die Führung hat eine erste Führung (7) entsprechend 
der ersten Oberfläche und eine zweite Führung (7) 
entsprechend der zweiten Oberfläche,  
der Vorsprung umfasst einen ersten Vorsprung (12), 
welcher in die erste Führung (7) eingreifen kann und 
einen zweiten Vorsprung (12), welcher in die zweite 
Führung (7) eingreifen kann, und  
das Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellele-
ment (4) hat einen im Wesentlichen U-förmigen 

Querschnitt, so dass die ersten und zweiten Vor-
sprünge (12) jeweils eingreifen können in die ersten 
und zweiten Führungen (7) und deshalb wird das 
Schreib-Zulassungs/Verhinderungs-Einstellelement 
gehalten durch den Speicherkarten-Hauptkörper.

11.  Speicherkarte nach Anspruch 10, wobei der 
ausgeschnittene Teil (3) und die ersten und zweiten 
Führungen (7) integral ausgebildet sind während ei-
nes Formungs- bzw. Press- bzw. Guss-Verfahrens 
zum Abdichten des Halbleiterspeichers.

12.  Speicherkarte nach Anspruch 11, wobei ein 
erster Führungskegelteil (9) und ein zweiter Füh-
rungskegelteil (9) jeweils zum Führen der ersten und 
zweiten Vorsprünge (12) zu den ersten und zweiten 
Führungen (7) wenn das Schreib-Zulassungs/Verhin-
derungs-Einstellelement angebracht wird bzw. ist an 
dem Speicherkarten-Hauptkörper, jeweils ausgebil-
det werden bzw. sind auf beiden Seiten des ausge-
schnittenen Teiles (3).

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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